
Amtsblatt für : die Stadt Wifdbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Nevieramts Wildbad .

Anzeige - und Hlntevlsacturrgsblatt für WiLdbad und Wnrgebung .
Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstaa " Annoncen , die in hiesigerStadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die klcinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Ueberernkunft .De > Abonncmts -Preis beträgt in hiesiger Siadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbczirk Viertels. 1 « 15 4

außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 12 . September 1891 . 8 .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Das beim Abbruch der städtischen Lauten¬

hofsägmühle anfallende Holz geschätzt zu
ca. 39 Kbm . Bau - n. Brennholz
kommt am

Mittwoch , den 16 . ds . Mts .
vormittags I IUhr

auf . hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zuni Verkauf , wozu Liebhaber einge -
ladeu werden.

Den 5 . September 1891 .
Stadtschultheitzenamt :

Biitzner .

Generalversammlung der
Keweröebank Mildöad

H - i Heute Samstag ,
abends präzis 8 Uhr

^ Restaurat . von Rapp.

Schweizer-Käse
' Backstein-Käse
I Rahm-Käse

wie auch

Kr -äutev - Käse
empfiehlt (5. W . Bott .

f3bnK - l.gg6 ?
llekbesikiiLSliliclesiknZliliüi'rkii
ist sllen ^gsvlirlollen
Llollen Isg >bwüII - L8sill6n -

PaffLstrliOkiginsIpi
' Lisknbei .

Fr . Maier .

Empfehle zur gefl . Ab¬
nahme alte
Not HWeifz -Weine
und wird folcher schon von
1 Liter au abgegeben .

Wagner Lipps Ww.

eingetr . Genoffenschaft mit unbeschr . Haftpflicht in Liquidation
K-n 76 .

abends 8 Uhr
im Glisthos ZUM gold. Lamm dahier

Tagesordnung :
1) Bericht über den dermaligcn Stand der Liquidation ;
2) Beschlußfassung über den weiteren Verfolg derselben.

Im Namen des Aufsichtsrats
die Liquidatoren :

A . Springer . Tust . Hammer Stellv .

Solei S ^ ii
8oss1sS cktzn 13 . 8eptKr . ^

Wwtschcrsts -Schluß 8

1 . iilüi i! . StzMsl
( LeSuIdsrA 10 ) ^ lor ^ lieiiri ( ZoliulderA 10 )

LMäcliLt Lern LLlmliok .
Xüustliclrer ^ aliuersat ^ in Xaut8clm1c - äc init NetLl1 -Oa .umenp1a .tten .

Saline plombieren , 2a1inoperationsn etc .

Kpreolistunäen läKlivli von 8 11Im morgens dis 5 llbr naellmittaK«.
( 8onu1uK angenommen .)

in jeder Preislage
empfiehlt M -r -7 7 ? K ^ 8 .

Durch günstigen Einkauf bin ich i » der Lage M
eine feine 7 - Pfeunig - Cigarre mit rein überseeischer Ein¬
lage zu 5 Pfg . abzugcben , ferner fetze ich eine gute
5 - Pfg .-Cigarre (Ausschuß ) um 3 dem Verkauf aus .

D . O -

K,ecNnnnA 6N werden schön
druckerei von

und billig augefertigt in der Buch-
IS . Hosmann.



gelbes » ri^l^ illett
au8 «lor l? öttrvurontabrilr von

6 . lienlsvkler . 2ull6nllan86n bei
81utlKurt

empüeiilt billigst
Larl Willi . Zott .

2u vermieten :
Meine Wohnung an der Hauptstraße im

2 . Stock habe ich bis Martini zu vermieten,
Beruh . Hofmann,
Buchdruckereibesitzer .

1 Dmmentiinlerkäse
empfiehlt bestens

Chr . Pfau .

Ilerren -^ nLÜKe
von 16 ./tü an

empfiehlt G - Niexinger .

>Vi » . . limo, -
Hauplstrasse 104

^ .llsinizs i^ ieäsrluAs von krok . Or . 1ä §sr8
Voriurtl -Viiloistloi llilnlr.

Orösstes Im^ er in wollenen , lialb -
wollsnen n . baumwollen

Irieot ^HnterkIeiäer .
Guter frisch gebrannter

« 4 i ii
ist stests zu haben bei

I . F . Gutbnb .

von Baumwollflanell auch zu Bügel¬
decken verwendbar

billigst bei H ' .

Faß- L Kralilstlilldcr
( alle Sorten ) find vorrätig zu haben bei

Gottlieb Kraust sen.
Küfermeistcr .

8riliev1 (Linmn6litz88iA)
^Vein -Lssi ^

empfiehlt_ Fr . Treiber .

Guten Most
hat noch abzugeben.

_ C. Coblenz .

Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , Rathausgasse .

Eine Partie

seidene Tücher
von 70 ^ an empfiehlt

G Niexinger .
h' räulsiu lrönnsn äa8

Nusterritzieluitzii uu<! Au-
86lmtziätzn

grüllälioli orlornsn bei
Anna Lrauss , StraukondgrZ .

Meeltev Ausvevkcruf
heute beginnend , nur für wenige Tuge

Kloitloi >i 1 orl - Iio >ito ^ 7)
in allen Maatzen und Preislagen .

Eine graste Partie MSntest
.lucstoii , Nnnltzltzllo « , NoAOnmäulol , IVIulvriuäultzl oto .
Alles in bester Ware und zn antzerordentlich billigen Preisen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

HZ. WnnkmüLtev ,
im Laden des Herrn Mehgermeister Treiber .

L L Im b L c lb
Urlaube mir den verebrlicben XurAä8ten mein

txN 8 lIlNU 8 2 tir 8 vNN 6
mit Vsi 'LD.äL in empkeblende KrinnerunA ^u bringen . — UIIf,3 .AZ-
tiLell 12 ' /- IUll ?. — UVarme und kalte 8^818811 2U jeder VaA68-
^eit . — ^ lll?Sll8Q . — Oe8tandene u . 8Ü88S Uiloll . XLÜ

'
s . Keine

Wsme .
Müne1i6ii6i7 l ^ ov ^ eridräu

in Klnbelien und L8lb3t § öbrLUtS5 Zlsr Vvm ^ L8L .
^ 3,lm§ 8lö§ 8nll8il >, Kin8pänner und lbandauer .

- HocbaclitunA8vol1
/ / . s . Ho - r - re .

ILLust »'. brinAt eins ^ ülls des besten untse-
. stnitenlisn Stolkes , Lelvbrsnäes ans allen' 6rsbLstsn äer lonlrnnst . .̂usssräsin im «7abre

bauxtsaobliob v MV ^ » -
tOsvisestUosts u .

hUscise, so^vis als ^ xtrabsilaAs : Vr . Svodoriss
lillusle . Üssostiostls ü. klusiic. I 'rsis '/»iäbrl . (6Xr .)
Inur Alk . 1 .—>Zinn abonnLsrtbel êcl. Luoli' U.UusilrLlbäl . oä . koststells . ? eods -
illummven gratis n . feanlco änrob den Verleger < »̂ »»1 >SlrttlKarL .

64 (§r. Olltav -) Seiten
xisoen

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich mein seitheriges
Schuhwarenlager , Hauptstratze 166 (parterre ) jetzt eine Treppe
hoch verlegt habe ; für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens
dankend , bitte ich mir solches auch fernerhin bewahren zu wollen .

Zugleich empfehle ich mein gut sortiertes

in feiner und starker Ware zn billigsten Preisen und sehe geneigter
Abnahme entgegen . Hochachtungsvoll

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell und
pünktlich aus geführt .

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

pivMSilr

Spiegeln n . WovHnng -KoCevien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedene » Mustern liegt zur gcfl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Schreinermeistcr.



k . KIlilllllMt «!!',
lucli- L. !̂ 38s-6 escl^ ft

69 kön '
iA-XZi-Istf . 69

omptiotilt sein
Fl'08808

Illcti -lHN
von äen villiZsts »
bis Ist . Ltotksn .

M » 81 vr
^ evsr ^ eit Asrns

ru Divnstoii .
,i >äes Ausntriw

üolrreäisit ,
osäeiksrtiA abZs -

Fkbsv .

W i l d b a d .

Zu vermieten .
Eine Wohnung, sowie ein Laden

an der Hauptstraße
ist bis Martini zu vermieten.

Näheres bei dcr Redaktion .

(posoosossssos ^^^^oososoooss ^^
6s686lläkt8 -Il!iripk6ll1uiLK . X

Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige, daß ich von der bekannten8< !tii1tt':l6lili 8o !imriI/iiO<l1 , I ^vouber ^ein Warenlager errichtet habe, welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinsten bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :
Herren- , Damen - , Knaben- , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zengschnh , gelbe Herren-Lederstaubschnh ,

starke Rindleder -Waldschuh u . Stiefel.
Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell und pünkt¬

lich auSgeführt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber, Schuhmacher
im Hause des Herrn Albert Krauß , König- Karlstr . 87 .

SSSSSSSSLXSLSSSSSSSSSL
Cannstatter Bolkssest-Lose Pr . St. 1 M.

Ziehung 28. September 1891 .

Amtliches .
- - Seine Majestät der König hat ver¬

möge höchster Entschließung vom 10. Sept .
das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichs -
ordcnS dem Dekan Cranz in Neuen¬
bürg verliehen , ferner die silberne Zivil-
Verdienstmedaille dem Badewärter W i l h.
Wendel , dem Badediener Wilh . Schmid
in Wildbad u . dem Forstwächter Belkle
in Oberlengenhardt.

Rundschau .
Friedrichshasen, 6 . Sept. Ihre Maje¬

stäten der König und die Königin sind durch
das Ableben des Prinzen Alexander zu Sach¬
sen- Weimar, Hoheit , sehr schmerzlich berührtund von neuem in Trauer versetzt worden .
Allerhöchstdicselben beklagen in dem Verewig¬
ten den drittältesten Sohn des Seiner Hoheit
des Prinzen Herrmann zu Sachsen -Weimar
und Ihrer Königlichen Hoheit dcr Prinzes¬
sin Auguste , Schwester Seiner Majestät,einen geliebten Neffen und nehmen innigsten
Anteil an dem tiefen Leid der hohen Eltern
und Geschwister des Verewigten , deren Fa¬
milienkreis derselbe durch einen so plötzlichen
Tod entrissen wurde.

Heilbronn , 8 . Sept . In einer heute
nachmittag 4 Uhr abgehaltenen außerordent¬
lichen Sitzung beider bürgerlichen Kollegien
kam eine Zuschrift des gegenwärtig in Ur¬
laub sich befindenden Oberbürgermeisters H.aus St . Moritz, 6 . September , zur Kennt¬
nis, in welcher derselbe mittcill , daß er nach
den Vorgängen in allerletzter Zeit glaubenur einem Wunsche des Kollegiums zu ent¬
sprechen , wenn er demselben zugleich mit
Rücksicht auf seine schon lange notleidende
Gesundheit den Rücktritt von seinem Amt
gegen die bedingungslose Aussetzung eines
lebenslänglichen Ruhegehalts von 5000 ^
jährlich aubiete. In Anbetracht , daß er durch
seinen Austritt aus dem Staatsdienst , wel¬
cher infolge der ohne seine Bewerbung ihm
aufgedrungenen Wahl zum Vorstand der
Stadt Heilbronn stattfinden mußte , das durch
15jährige Dienstzeit erworbene staatliche Pen¬
sionsrecht verloren habe, sei diese Forderung
gewiß sehr mäßig zu nennen und dürfte das
Anerbieten an der Finanzfrage nicht scheitern ,da diese doch gewiß von nebensächlicher Be¬
deutung für die Stadt Heilbronn sez. Die¬

ses Anerbieten wurde einer achtglicdrigen
Kommission zur Beratung übergeben. Nach
einer gestern abend vorgcnommcnen vertrau¬
lichen Besprechung des Gemcinderals wird
derselbe nächsten Donnerstag endgültig Be¬
schluß über die Stellungnahme zum Ober¬
bürgermeister Hegelmaier aus Anlaß der bei¬
den Regierungscrlassc und anderer Verkom¬
mst? fasten. — Heute früh wurde bei der
Schäuffclenschen Papierfabrik eine unbekannte
weibliche Leiche aus dem Wasser gezogen .
In einem Bekleidungsstück waren die Buch¬
staben L'. L . angebracht. — Eine hiesige
Frau , die in bitterer Armut lebt, wollte ge¬
stern ihre zwei Kinder '

.von 8 Jahren und
7 Monaten umbringen . Durch hinzukom¬
men von Hausbewohnern konnte sie noch
rechtzeitig daran gehindert und das Instru¬
ment, ein Messer , abgenommcn werden. Die
Thäterin wurde verhaftet.

Bietigheim , 6 . Sept. Der vor einigen
auf dem Bahngelcise bei Großsachsenheim
verunglückte Bahnarbeiter Baumgärtener von
dort ist gestern im hiesigen Spital seinen da¬
bei erhaltene» Verletzungen erlegen. Wie
bereits milgetcilt, wurden dem Unglücklichen
beide Beine unterhalb des Knies amputiert
und trug derselbe mit stiller Ergebung seine
großen Schmerzen und sein schweres Ge¬
schick. Er hinterläßt eine Witwe und zwei
Kindern in dürftigen Verhältnissen .

Gmünd, 7 . Sept. Der hiesige Kameral-
verwalter Finanzrat König und seine Frau
feierten heute im engsten Familienkreise das
Fest der goldenen Hochzeit . Das Jubelpaar
erfreut sich noch einer seltenen körperlichen
und geistigen Rüstigkeit und Frische.

— Bei Hessenthal öffnete ein Bauer
die geschlossenen Bahnschranken und fuhr
ruhig weiter . Kaum war er aber auf der
Mitte deS Geleises , als der Zug heranbrauste .
Die Bahn hat dort ein Gefäll von 1 : 100
und der Bauer samt 4 Insassen und seinem
Fuhrwerk wären ohne weiteres verloren ge¬
wesen , vielleicht auch ein noch größeres Un¬
glück geschehen , wenn nicht der Lokomotiv¬
führer dank der Luftdruckbremse , den Zug
noch unmittelbar vor dem Fuhrwerk znm
Stehen hätte bringen können . Die Strafe,
in welche der Bauer für seinen Leichtsinn
verfällt , wird eine derartige werden, daß ihm

für alle Zukunft die Lust vergehen dürfte ,
eigenmächtig geschlossene Bahnschranken zu
öffnen.

— In Neustadt a . H . soll der mut¬
maßliche Mörder der Schifferfamilie in Hoch -
felden verhaftet worden sein .

— Ein entsetzliches Brandunglück hat
sich am Sonntag Morgen in Oppenau (Ba¬
den ), einem kleinen Städtchen am Fuße des
Kniebis, ereignet. Auf noch unaufgeklärte
Weise geriet das Wohnhaus und die Sage¬
mühle des Mechanikers Franz Müller , so¬
wie die Brauerei „ Zum KarthauS" in Brand ,
wobei drei Säger und ein Braumeister den
Flammen zum Opfer fielen .

— Fünf Kinder ausgesetzt. Eine .kaum
glaubliche That wurde in Schlcttstadt von
einem Ehepaar ausgeführt. DaS würdige
Ehepaar, das sehr im stände war, durch red¬
liche Arbeit sich den Lebensunterhalt zu er¬
werben, zog cs vor, sich dem Genüsse des
Schnapses zu ergeben und geriet hierdurch
bald in die kläglichste Lage . Um dcr Fa¬
milie Unterkunft zu verschaffen, gab die Stadt
die Miete. Statt diese aber dem Hauswirt
zu geben , wurde das Geld durch die Kehle
gesagt, woraus die Exmission erfolgte. In
gewissenlosester Weise ließen die Eltern die
Kinder unter freiem Himmel , sie selbst ver¬
schwanden spurlos. Das kleinste der Kinder
ist gestorben, die vier andern wurden bei
Nachbarn untergebracht .

— Das im Aufträge deS Gerichtspräsi -
diums zu Basel von Ingenieur Zschokke -
Solothurn und Oberingenieur Sciffert ver¬
faßte Experl gutachten über die Mönchen -
stciner Katastrophe bezeichnet als Ursache die
mangelhafte Konstruktion der von Eissel er¬
bauten Brücke. Die Auswechselung der
Nieten und der Anstrisch seien stets gewissen¬
haft besorgt worden . Die Broschüre umfaßt100 Seiten . Nur 200 Exemplare wurden
gedruckt , die dem Publikum noch nicht zu¬
gänglich sind.

— Der ReichSanzciger berichtet : Das
Komite für die Niederlcgung der Schloßfrei¬
heit überwies der Kaiserin die Summe von
210,000 Die Kaiserin bestimmte 100,000
-/A zum Bau einer Heimstätte für arme
verheiratete Wöchnerinnen , 100,000 ^ zum
Bau einer evangelischen Kirche im Osten



Berlins , 10,000 für eine Orgel in der
katholische » Sebastiankirche in Berlin .

— Das Mililärwochenblalt veröffentlicht
die Ernennung des Erzherzogs Rainer zum
Chef des niederrhcinischen Füsilier - Regiments
Nro . 39 in Düsseldorf .

— Die jüngst wieder aufgeworfene Frage
über Stellung und Gehalt der höheren Leh¬
rer ist gutem Vernehmen nach dahin ent¬
schieden, daß die preußische Regierung im
nächsten Etat die Gleichstellung der Lehrer
an den höheren staatlichen Schulen im Ge¬
halt mit den Richtern erster Instanz vom
1 . April 1892 ab Vorschlägen wild .

— Wie ans Schwarzenau berichtet wird ,
empfing Kaiser Wilhelm den Grafen Kal -
noky , welcher später von dem Kaiser von
Oesterreich zum Vortrage empfangen wurde .
Der Kaiser Franz Joseph empfing den
Reichskanzler General von Caprivi , welcher
alsdann dem Kaiser Wilhelm Vortrag hielt .
Diesen politischen Konferenzen ist zweifellos
gerade im gegenwärtigen Augenblick sehr
große Bedeutung beizumessen .

— Der Kaiser traf am Montag abend
9 Uhr 30 Min . in München ein u . wurde
vom Prinzrcgentcn , den Prinzen und dem

Gefolge empfangen . Vom Publikum äußerst
herzlich begrüßt , begab sich derselbe sofort
nach dem Residcnzschloß .

— In Messina ist der Inhaber der
Pforzheimer Goldwarenfabrik , Friedrich Not¬
acker, verhaftet worden , der außer mit deut¬
sche » Firmen und den Pforzheimer Juwe¬
lieren vornehmlich mit Italien einen nach
Millionen zählenden Umsatz machte und in
der jüngsten Zeit allein an das Haus Carlv
Visconti zu Neapel Goldwaren im Werte
von 60,000 Frcs . geliefert hatte . Seitens
der Kundschaft der Firma Visconti gingen
nun aber zahlreiche Klagen ein , daß die ge¬
lieferten Schmucksachen nicht aus 12 - , son¬
dern aus 7karätigem Golde beständen , daß
manche sogar nur vergoldetes Blech wären
u . s . w . Da seine Forderung auf Schaden¬
ersatz von Notacker nicht berücksichtigt wurde ,
so übergab Visconti der Staatsanwaltschaft
das umfangreiche , seitens seiner Kundschaft
ihm an die Hand gegebene Material , und
auf Grund desselben erfolgte die Verhaftung
NotackcrS , der sich seit längerer Zeit in Ita¬
lien auf einer Geschäftstour befand .

— lieber eine Art Barbara Udryk - Af -
faire meldet man dem Berl . Tgbl . aus Leip¬

zig : Am Sonntag entdeckte die Polizei , daß
der Handarbeiter Wendt in Gohlis seine Frau
seit längerer Zeit unter entsetzlichen Umstän¬
den eingeschlossen hatte . Die in den betref¬
fenden Raum eingedrnngem n Polizisten fan¬
den die arme Frau in Lumpen gehüllt auf
einer Bettstelle liegen ; sie war völlig ver¬
wahrlost , ihr Körper starrte von Ungeziefer
und Schmutz und war mit Beulen bedeckt.
Die Unglückliche wurde nach Leipzig in ein
Krankenhaus gebracht , woselbst sie in der
Nacht zum Montag gestorben ist .

( Bedenkliche Kurerfolgc .) „ He Dr . ,
kommen Sie doch ' mal her , Sie empfehlen
mir Karlsbad , und ebe sagt mir Freund
Neumann , daß er sich dort beim Trinken
etwas Schlimmes geholt habe — was sagen
Sie doch, Neumann , was Sie sich dort ge¬
holt haben ? " — „ Meine Frau . "

Briefkasten .
Verschiedener Anfragen zufolge wegen

einer Bekanntmachung betr . Abhaltung des
Kinderfestes dienen wir zur Nachricht daß
die Schuld nicht an uns gelegen hat , denn
es wurde uns eine solche nicht zngestellt.

Aie Wedcrktisn .

Dev MüchMng .
Erzählung aus dcm amerikanischen Grenzer¬

leben . Von B . Förster
Nachdruck verboten .

6 .
Der seltsame Kranke erhob sich und ging

einige Male in der Stube auf und ab , ans
dem linken Bein ein wenig hinkend , dann
ließ er sich auf einen Schankelstuhl nieder
und murmelte weiter vor sich hin :

„ Na , es geht ja ziemlich wieder , aber besser
ist ' s doch , wenn ich mich heute noch recht
schone, und dieser spitzbübischen mexikanischen
Gelbhaut gegenüber will ich noch ein bis¬
chen extra krank thnn , denn dieser Alvarez
scheint mir noch weniger zu trauen , als sein
Herr , Morgen früh muß ich ober auf alle
Fälle fort , natürlich auf einem Gaul und
mit Büchse und Provision , nur muß ich den
richtigen Moment abpasfin . . . sollte mir
aber der Mexikaner oder sein deutscher Ka¬
merad hierbei in die Quere kommen , dann
wehe ihnen — sie würden Henry Clay ken¬
nen lernen ! "

In den dunklen Augen des flüchtigen
Pferdediebs — denn der Gast Felber ' S war
in der That identisch mit dem entsprung¬
enen Gauner — blitzte es drohend und un¬
heimlich auf , und er sah auf eine Büchse ,
welche geladen an der Thür hing . Indessen
erklangen draußen vor der Thür Schritte und
Clay verließ rasch den Schaukelstuhl um sich
wieder auf sein Lager hinzuwerfen , wo er
sich den Anschein eines Schlummernden gab .
Jetzt steckte Alvarez seinen schwarzen Kraus -
kopf zur Zimmerthür herein und lugte nach
dem Fremden hinüber ; als der Mexikaner
gewahrte , daß jener ruhig athmend und mit
geschlossenen Augen dalag , nickte er befrie¬
digt mit dem Kopfe und zog sich , dieThürc
wieder leise ins Schloß drückend , zurück . —

Der Tag Verging für die beiden Leute
Felbert ' s und für seinen Gast sehr einförmig ;
letzterer zeigte sich hierbei ungemein Wort¬
karg gegen Alvarez und Hiller und verließ
kaum sein Lager , vorgebend , daß er in seinem
kranken Bein empfindliche Schmerzen verspüre .

Bkrantw» rt !icher Redakteur : Bern

Bald nach der Abendmahlzeit suchten auch
der Mexikaner und Hiller ihre Lagerstätten
auf , die sich in einem andern Teile des Block¬
hauses befanden und nächtliche Stille breitete
sich nunmehr über diese einsame Farm aus .

Als Henry Clay am andern Morgen er¬
wachte , bemerkte er zu seinem Vcrdrusse , daß
es schon ziemlich hell geworden war und mit
einem Fluche sprang der Bursch vom Lager .
Da vernahm er , wie der Mexikaner und
Hiller draußen vor dem Hause mit einander
sprachen und letzterer jetzt sagte :

„ Hört , Alvarez , Ihr könntet mir heute
Euren Falben leihen , ich muß hinüber zu
PerkinS wegen des bestellten Whiskey

' s , und
wenn ich reite , bin ich vielleicht gegen 10
Uhr schon wieder zurück . "

„ Können ihn haben , Scnnor Hiller, " er¬
widerte der Mexikaner , „ sein der Falbe schon
ein paar Tage nix herousgekommen , will ihn
gleich für Euch satteln und dann hier an¬
binden . "

„ Gut, " meinte der Deutsche , „ holt mir
Euer Pferd herbei , ich will unterdessen in
unserer Kammer drüben noch ein bischen auf -
räumen . "

Clay hörte wie sich die Beiden wieder ent¬
fernten und rasch war sein Entschluß gefaßt ,
sich des Falben auf jede Gefahr hi » zu seiner
beabsichtigten Flucht zu bemächtigen und diese
sofort in ' s Werk zu setzen . Zunächst riß er
eine lederne Tasche , die neben der Büchse
an der Wand hing , herab , stopfte schnell
einige Lebensmittel , die sich in der an die
Wohnstube anstoßenden Speisekammer vor¬
fanden , hinein , ebenso einen Beutel mit Ku¬
geln und Pulver , und hing sich die Tasche
um ; auch ein Schächtclchen mit Zündhüt¬
chen , welches der Verbrecher auf einem Fen¬
stersims erspähte , steckte er ein . Dann nahm
er einen geladenen Revolver , der auf dem
einfachen Schreibtische Felberts lag u . schob
ihn in seinen Gürtel , ergriff die Büchse und
stülpte sich seinen stark mitgenommenen Filz¬
hut auf . Nochmal ließ er nun die Blicke
durch das Zimmer gleiten , bis sie auf einer
festen , eisenbeschlagenen Truhe haften blieben
und ingrimmig murmelte er vor sich hin :
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„ Verdammt , daß ich keine Zeit mehr
habe , den verwünschten Kasten , in dem ich
ein ganz hübsches Sümmchen und auch noch
andere Dinge vermute , ein bischen zu unter¬
suchen , wollte ihn schon aufkriegsn , aber es
geht wahrhaftig nicht , da bringt der mexi¬
kanische Schuft schon den Gaul geführt . "

Vorsichtig blickte Clay durch eine « der
kleinen Fenster und bemerkte , wie Alvarez
seinen Falben mit den Zügeln an den vor
dcm Hause stehenden und zu diesem Zwecke
bestimmten Pfosten anband , und hierauf wie¬
der fortging , vermutlich , um den Deutschen
her beizurufen . Sofort verließ Clay die
Stube und das Haus , löste die Zügel des
Falben vom Pfosten und schwang sich auf
das Pferd , die Büchse quer vor sich auf den
Sattel legend . In diesem Augenblicke tra¬
ten Alvarez und Hiller hinter dem Hause
vor und stießen , als sie den noch schlafend
geglaubten Gast plötzlich zu Pferd und mit
Felbert

's Büchse bewaffnet , erblickten , gleich¬
zeitig einen Ruf der Ueberraschung aus . Der
Amerikaner jedoch nickte ihnen nur höhnisch
zu, stieß dcm Pferde die Hacken in die Wei¬
chen und ließ ihm zugleich die Zügel schie¬
ßen , so daß es mit gewaltigen Sätzen vor¬
wärts stürmte . Ta kam aus einem der offen
stehenden Schuppen Rollo unt >r wütendem
Gebell herbcigesprnngen , infolge dessen sich
der Falbe erschrocken aufdänmte und beinahe
seinen Reiter abgeworfcn hätte . Grimmig
fuhr der Hund , die scharfen Zähne fletschend ,
auf den Amerikaner ein , was denselben ver -
anlaßte , den Revolver hervorzurcißen lund
ihn auf seinen unvermuteten Gegner abzu -
drücken . Die Kugel streifte zwar nur Rollo
auf der rechten Seite , aber doch zog sich der
Hund , vor Schmerz wimmernd , zurück , und
Clay sprengte jetzt in vollem Lauf durch das
von Alvarez kaum erst geöffnete Zaunthor
hinaus , sofort die Richtung nach Westen ein¬
schlagend .

( Fortsetzung folgt . )
_

Schrankenlose Offenheit wird leicht Rück¬
sichtslosigkeit .

rnhard Hofmann in Mldbad .
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